
56 Die Construction. 

Die erste menschliche Bauform war 

das Dach, die schützende Decke, sicher 
zum Ersätze mangelnder Höhlen. Das Dach 

war eher als die Stütze, eher als die Wand, 
selbst eher als der Herd. Dem Dache 

folgte die Stütze, die künstliche aus Baum¬ 

stammen und Steinen, schliesslich das 
Flechtwerk, die Wand, die Mauer. 

Diese Bauelemente haben durch sess¬ 
hafte Ansiedelungen, durch Werkzeuge und 

na.üiliche Zufälle ihre weitere Ausbildung 

erhalten. Ueberlieferungen, ein stetes Hinzu¬ 

kommen neuer Zwecke und Materiale ha¬ 

ben mit der durch den menschlichen 

Schönheitssinn geborenen Kunst, nach un¬ 
ermesslich langer Entwicklung die Grund- 

foimen der Stützen, Wände, Sparren etc. 
allmälig zu Kunstformen erhoben. 

Nur so kann die prähistorische Kunst 
entstanden sein. Ueber die Richtigkeit des 

hier Gesagten kann wohl kein Zweifel be¬ 
stehen. 

Piüft man überdies alle Kunstformen 
unserer historischen Zeitperiode, so lässt 

sich trotz aller Stilepochen die beinahe 

ununterbrochene Reihe des allmäligen 

Werdens vom Tage ihres constructiven 

Entstehens bis heute mit Leichtigkeit 
nach weisen. 

Ein logisches Denken muss uns daher 
zur Ueberzeugung führen, dass der Satz: 

»Jede Bauform ist aus der Construc¬ 

tion entstanden und successive zur 

Kunstform geworden«, unerschütterlich 
ist. Dieser Grundsatz hält allen Analysen 
Stand und erklärt uns jede Kunstform. 


